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GOTTESDIENSTE – NACHRICHTEN – GEDANKEN 
 

 

 
 

(Foto: Pfarrer Alfred Wölfl) 
 

Der Mensch kann sich ein Haus bauen, die Straße baut 
ihm Gott (Kurt Kluge) 

 



Bildung der Pfarreiengemeinschaft St. Pius und St. Nikola 
 

 
 
 
 

Liebe Pfarrgemeinde St. Nikola, 
liebe Pfarrgemeinde St. Pius, 
 
wie bereits bekannt gegeben machen wir uns zum 01. September als Pfarreienge-
meinschaft St. Pius und St. Nikola gemeinsam auf den Weg. 
 
Pfarrer Josef Thalhammer geht in seinen wohlverdienten Ruhestand. Leider gibt es 
zu wenige Geistliche und zu wenige pastorale Mitarbeiter, andererseits ändern sich 
die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen, so dass frei werdende Pfarreien von Sei-
ten der Diözesen nicht mehr besetzt werden können. Pfarreiengemeinschaften müs-
sen gebildet werden, im ländlichen sowie im städtischen Bereich. 
 
Ab dem 01. September werden wir die Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft 
nach einer gemeinsamen Ordnung feiern. Diese Gottesdienstordnung finden Sie ab 
01. September im jeweiligen Pfarrbrief bzw. Pius-Boten. Ab dem 20. September, also 
nach den Sommerferien, werden wir dann für die Pfarreiengemeinschaft ein gemein-
sames Mitteilungsblatt veröffentlichen, es trägt den Namen „Auf einen Blick“. 
 
Pfarrvikar Julius Nyaraga, Diakon Johannes Faltermeier, Pastoralreferentin Dr. Mo-
nika Hoffmann und Pfarrer Alfred Wölfl werden als Pastoralteam für die Seelsorge in 
der Pfarreiengemeinschaft gemeinsam verantwortlich sein. Das betrifft die Gottes-
dienste, die Seelsorge,  die Sakramentenvorbereitung, die   Sakramentenfeiern, die 
Begleitung der pfarrlichen Gruppen, die Angebote für das Gemeindeleben usw… 
 

 



Pfarrvikar Julius und Pfarrer Wölfl werden den Heiligen Messen in der Pfarreienge-
meinschaft vorstehen: 
An den Wochentagen werden die beiden Priester je nach terminlichen Verpflichtungen 
die Hl. Messen übernehmen. An einem Wochenende wird jeweils Pfarrvikar Julius alle 
Hl. Messen in St. Nikola feiern und Pfarrer Wölfl alle Hl. Messen in St. Pius feiern. Und 
am darauffolgenden Wochenende wird getauscht, d. h. Pfarrer Wölfl wird für die Hl. 
Messen in St. Nikola sein und Pfarrvikar Julius wird in St. Pius sein. Die Gottesdienst-
orte sind jeweils im Pius-Boten oder Pfarrbrief gekennzeichnet mit „Pi“ für St. Pius 
und „Ni“ für St. Nikola.  
Diakon Faltermeier wird den Predigtdienst abwechselnd in St. Pius und in St. Nikola 
übernehmen, ebenso die Assistenz bei den Gottesdiensten. Er wird zukünftig auch 
nichteucharistische Gottesdienste am Werktag feiern. Pastoralreferentin Dr. Hoff-
mann wird bei der Gestaltung der Sonntagsmesse in beiden Pfarreien unterstützend 
mitwirken und nichteucharistische Gottesdienste am Werktag feiern. 
 
Am 20. September 2026 wollen wir nach der Sommerpause miteinander die Sonn-
tagsmesse zum Auftakt der Pfarreiengemeinschaft feiern.  
Wir treffen uns um 09.30 Uhr jeweils in der eigenen Pfarrkirche St. Nikola bzw. St. 
Pius und beginnen mit einer ersten geistlichen Station. Dann machen wir uns zu Fuß 
jeweils als Pfarrgemeinde auf den Weg zur Berufsschule I (etwa in der Mitte der neuen 
Pfarreiengemeinschaft) und feiern dort gemeinsam die Sonntagsmesse. Nach diesem 
Gottesdienst sind alle zum gemeinsamen Verweilen eingeladen, mit Getränken und 
einem Überraschungsgebäck. Um 12.00 Uhr wird dann der Umtrunk beendet sein. 
Sollte für Sie der Weg zur Berufsschule I zu anstrengend sein, können sie natürlich 
gleich in die Berufsschule I (Luitpoldstraße 26) kommen. Der Zugang zum Gottes-
dienst ist von der Parkseite her über den Andreas-Forster-Weg möglich.  
 
Als Pfarrei St. Nikola und St. Pius machen wir uns zusammen mit unseren ehrenamt-
lichen und hauptamtlichen Mitarbeitern auf den Weg in die Pfarreiengemeinschaft in 
dem Vertrauen, dass Gott uns begleitet, dass wir mit unterschiedlichen Begabungen 
aus den beiden Pfarreien zum Segen füreinander und für andere werden können, und 
dass wir den Glauben so in die nächste Generation tragen. 
 
 

Ihr (zukünftiger) Pfarrer 
Alfred Wölfl mit dem Pastoralteam 

 
 
 



 

Mehr Langsamkeit 

 
 

 
Bild: congerdesign / Pixabay.com - Li-

zenz in: Pfarrbriefservice.de 

 

Langsamkeit. Sie scheint in die-
sen hektischen, schnelllebigen 
Zeiten schlecht, negativ konno-
tiert zu sein. Gleichgesetzt zu 
werden mit Faulheit, Trägheit. 
Wer langsam ist, scheint unfähig, 
unproduktiv, ineffektiv. In der 
Wirtschaft, der Arbeitswelt, dem 
Alltag. 

Schnelligkeit dagegen scheint für 
Dynamik zu stehen. Für Energie, 
Betriebsamkeit. Effektivität, Ent-
wicklung, Fortkommen. Einsatz, 
Zielgerichtetheit, Erfolg. Wer 
schnell ist, ist fleißig, tatkräftig, 
eifrig. 

Dabei fühlen sich viele Men-
schen unter Druck, gestresst. 
Zwei Drittel waren es im Jahr 
2025 laut einer Befragung der 
Techniker Krankenkasse. Sie 
werden krank. Von der Hast, der 
Hektik, der Eile. Dem permanen-
ten Überholen von anderen, sich 
selbst, der Welt. Bereits zwi-
schen 2004 und 2012 ist die Zahl 
der betrieblichen Fehltage auf-
grund von Burn-out um fast 1 
400 Prozent gestiegen. So eine 
Studie der Bundespsychothera-
peutenkammer. Auch bis 2023 
gab es einen drastischen Anstieg 
laut AOK. Von 0,6 Prozent im 

  
Gottesdienstordnung 

 

 
   

Samstag, 01.08.
Hl. Alfons Maria von Liguori
13.00  Abfahrt der Ministranten ins Zeltlager 
17.30 Beichtgelegenheit
17.50 Rosenkranz
18.30 Hl. Messe am Vorabend 
 Stemmer für + Schwester Else 


18. Sonntag im Jahreskreis A 
 

Sonntag, 02.08.
 Die Kollekte ist für die Pfarrei St. Pius 

10.00  Hl. Messe – Pfarrgottesdienst 
 Für alle lebenden und + Mitglieder der Pfarrei 
 MG: I. Braun für + David Plecher 

MG: W. Bialous für + Jolanta Korbasiewicz 

 
Montag, 03.08. 
 keine Hl. Messe 

 
Dienstag, 04.08. 
Hl. Johannes Maria Vianney 

17.50 Rosenkranz 

18.00 Kolping-Stammtisch 

18.30 Hl. Messe 

 KDFB für alle lebenden und verstorbenen Mitglieder 

 
Mittwoch, 05.08. 
Weihetag der Basilika Santa Maria Maggiore in Rom 

10.00 Hl. Messe 

 Werner Bresler für + Annemarie Pfetten 
 MG: K. Weiß für Priester u. Seelsorger 

 
Donnerstag, 06.08. 
Verklärung des Herrn 

17.50 Rosenkranz 

18.30 Hl. Messe 

 Hans Linek für + Ehefrau Ingrid zum Todestag 

 
Freitag, 07.08. 
Hl. Xystus II. und Gefährten, Hl. Kajetan 

17.50 Rosenkranz 



Jahr 2003 je 1000 AOK-Mitglie-
der auf 7,7 Prozent im Jahr 
2023.   

Die Menschen. Sie scheinen sich 
nach Langsamkeit zu sehen. 
„Slow“ boomt. Slow living, slow 
food, slow travel. 

Die Natur scheint vorzumachen, 
wie es geht. Scheint einen der 
Gegenpole zur Schnelligkeit zu 
bilden. Scheint die Langsamkeit 
in sich zu tragen. Da sind zum 
Beispiel die Pflanzen, die Zeit 
brauchen, bis sie wachsen. Die 
Blume, bis sie blühen. Ein Baum, 
bis er Früchte trägt. Eine Wunde, 
bis sie heilt. Ein Hefeteig, bis er 
gegangen ist. Das Baby, bis es 
zur Welt kommt. Ein Kind, bis es 
erwachsen wird. Ein Tier, das 
Winterschlaf hält. 

 

 
Bild: Adrienne Uebbing  
In: Pfarrbriefservice.de 

 

Die bevorstehende Ferien- und 
Urlaubszeit kann motivieren, 
Langsamkeit in den Alltag zu in-
tegrieren. Ihr Raum zu geben. 
Sie zu leben. Langsamkeit ist 
ganzheitlich. 

 
 
 

18.30 Hl. Messe 

 Anneliese Fesl für die Armen Seelen 

19.15 Rosenkranz 

 
Samstag, 08.08. 
Hl. Dominikus 

10.00 Hl. Messe im Matthäusstift 
12.00 Feier der Trauung (Anja Schleibinger & Se-

bastian Schmid) 
17.30 Beichtgelegenheit 
17.50 Rosenkranz 

18.30 Hl. Messe am Vorabend 

 Fam. Knödl für + Müller Franz u. Irene 
 MG: Uschi Held für alle Urlaubsfahrer 
 

19. Sonntag im Jahreskreis A 
 

Sonntag, 09.08. 
Die Kollekte ist für die Pfarrei St. Pius 

10.00 Hl. Messe – Pfarrgottesdienst 
 Für alle lebenden und + Mitglieder der Pfarrei 

 MG: Ortmaier für + Ehemann, Eltern und Bruder 
 MG: Gabi Mayer für + Mutter Maria Mayer 
 MG: M. Eck für + Ehemann F. Eck 

11.00  Abfahrt mit dem Rad / Auto zum Krodinger- 
Biergarten: Treffpunkt: vor der Kirche (Kol-
ping) 

11.30  Essensmöglichkeit im Krodinger Biergarten 

 
Montag, 10.08. 
Hl. Laurentius 

 keine Hl. Messe 

 
Dienstag, 11.08. 
Hl. Klara von Assisi 
17.50 Rosenkranz 

18.30 Hl. Messe 

 Zur Ehre des Hl. Geistes 

 
Mittwoch, 12.08. 
Hl. Johanna Franziska von Chantal 
10.00 Hl. Messe 

 Fam. Schreiber zu Ehren der Muttergottes 

18.00 Kolping: Exkursion „Heilkräuter im Garten“ 
(Treffpunkt Kirche St. Pius) 



 

„Gehe langsam, wenn du es 
eilig hast!“ – Diese Chancen 

sieht Diplon-Psychologe 
Stanislauf Klemm in der 

Langsamkeit  

 

 

Bild: Rolf Ruppenthal  
In: Pfarrbriefservice.de 

Stanislaus Klemm, Jahrgang 1943, ist 
Diplompsychologe und Theologe. Er 
arbeitete in der Suchttherapie, in der 
ökumenischen Telefonseelsorge Saar 
sowie in der Lebensberatung des Bis-
tums Trier in Neunkirchen. Er ist Autor 
verschiedener Bücher.  

 

Eine alte Geschichte aus China 
berichtet von einem sehr hek-
tisch agierenden, ungeduldigen 
Menschen, dem es nicht schnell 
genug ging. Er hatte gerne alles 
im Griff und konnte sich nur 
schwer vorstellen, dass sich 
viele Probleme dadurch lösen, 
dass er sie in Ruhe lässt. Über 
ihn wird erzählt, dass er ein Feld 
mit Getreide eingesät hatte. Als 
die ersten grünen Halme aus der 
Erde ragten, soll er jeden Tag 
dorthin geeilt sein, um nachzu-
prüfen, ob das Getreide schon 
reif genug sei. Dabei nahm er 
stets die Halme in seine Hand 
und zupfte an ihnen herum. Im 

Donnerstag, 13.08. 
Hl. Pontianus und Hl. Hippolyt 
Fatima-Gebetstag  
17.00  Aussetzung – Rosenkranz – Beichtgele-

genheit  
18.30  Hl. Messe mit eucharistischer Prozession 

und Segen   

 Tremel für + Josef Detterbeck 
 MG: Zu Ehren der Heiligsten Dreieinigkeit 

 

Freitag, 14.08. 
Hl. Maximilian Maria Kolbe 

14.00 Kräuterbüschl-Binden (Pfarrheim) 
17.50 Rosenkranz  
18.30 Hl. Messe 

 Hans Linek für + Ehefrau Ingrid 
 MG: Heinz Fesl für + Eltern 
 MG: R. Kei für + Mutter 
 MG: Helga Paulus für + Sohn Christof 

Vor/nach dem Gottesdienst Kräuterbüschl-Verkauf 
durch den KDFB 
 

Mariä Aufnahme in den Himmel 
 

Samstag, 15.08. 
Die Kollekte ist für die Pfarrei St. Pius 

10.00 Hl. Messe 

 Familie Beraus für + Großmutter Maria Kuhn zum 
Sterbetag 

 MG: Für alle verstorbenen Kinder 

Vor dem Gottesdienst Kräuterbüschl-Verkauf durch 
den KDFB 
 

20. Sonntag im Jahreskreis A 
 

Sonntag, 16.08. 
Die Kollekte ist für die Pfarrei St. Pius 

10.00 Hl. Messe – Pfarrgottesdienst 
 Für alle lebenden und + Mitglieder der Pfarrei 
 MG: Gabi Mayer für + Vater Anton Mayer 
 MG: Bialous für + Halina Scislowska 

 

Montag, 17.08. 
 keine Hl. Messe 

 

Dienstag, 18.08. 
17.50 Rosenkranz 



Dorf lachten die Menschen über 
ihn, denn eines Tages hatte er 
alle Getreidehalme durch sein 
ständiges Nachzupfen ausgeris-
sen, sodass sie verdorrten. Da-
bei wollte er dem Getreide beim 
Wachsen helfen. Doch, er war zu 
hastig. 

 

 
 

„Die Entdeckung der Lang-
samkeit“ – Romanfiguren als 
Vorbilder 

Von einem ganz anderen Mann 
handelt der berühmte Roman 
„Die Entdeckung der Langsam-
keit“ von S. Nadolnys, der 1983 
erschienenen ist. Dieser agiert 
nicht voreilig und ungeduldig. 

Der Autor thematisiert die Lang-
samkeit nicht als Defizit, sondern 
als eine ganz besondere Form 
der Wahrnehmung und Beharr-
lichkeit. S. Nadonys erzählt in 
seiner typisch ruhigen Eleganz 
und unaufgeregten Erzählweise 
von jenem berühmten Seefahrer 
Franklin. Er gilt zunächst auf-
grund seiner extrem langsamen 
Reaktions- und Auffassungs-
gabe für das gesellschaftliche 
Leben als ungeeignet. Trotz sei-
ner Langsamkeit – oder gerade 
deswegen – macht er aufgrund 
seiner außergewöhnlich langsa-
men Genauigkeit und Beharrlich-
keit in der Royal Navy Karriere. 
Seine Unfähigkeit zu hastigen 
Reaktionen zwingt ihn zu einer 

18.30 Hl. Messe 

 Tremel für die armen Seelen 

 
Mittwoch, 19.08. 
Hl. Johannes Eudes 

10.00 Hl. Messe 

 K. Weiß für Freunde u. Verwandtschaft 

 
Donnerstag, 20.08. 
Hl. Bernhard von Clairvaux 

17.50 Rosenkranz 

18.30 Hl. Messe 

 Fam. Mottinger für + Onkel u. Tante Haubenthaler 

 
Freitag, 21.08.  
Hl. Pius X., Papst, Pfarrpatron – Tag der 
ewigen Anbetung 

16.00-18.00 stille, persönliche Anbetung 
18.00-18-30 gemeinsames Rosenkranzgebet 

vor dem Allerheiligsten 
18.30 Hl. Messe mit eucharistischem Segen 
 Th. Lachner für + Schwager Hans und Schwägerin 

Anni 

 
Samstag, 22.08. 
Maria Königin 

08.30 Kolping: Kreuz-Basteln bei Schreinerei 
Vogt 

10.00 Wort-Gottes-Feier im Matthäusstift 
17.30 Beichtgelegenheit 
17.50 Rosenkranz 

18.30 Hl. Messe am Vorabend 

 Inge Hagn für + Mutter Elfriede Schur 
 

21. Sonntag im Jahreskreis A 
 

Sonntag, 23.08. 
Die Kollekte ist für die Pfarrei St. Pius 

10.00 Hl. Messe – Pfarrgottesdienst 
 Für alle lebenden und + Mitglieder der Pfarrei 
 MG: Fam. Mottinger für + Eltern 

 
Montag, 24.08. 
Hl. Bartholomäus 

13.30 Rollstuhl-Ausflug des Matthäusstifts (Dult) 



präzisen Beobachtung und 
gründlichen Vorbereitung. Sie 
macht ihn zu einem exzellenten 
Kartografen und Anführer. Der 
Roman wurde inzwischen in 
zahlreiche Sprachen übersetzt 
und sein Titel ist bereits zu einem 
geflügelten Wort für die heutige 
Entschleunigungsbewegung ge-
worden. 

 

 
Bild: Wunibald Wörle  

In: Pfarrbriefservice.de 

 

Wie Langsamkeit Stress ab-
baut und die Psyche stärkt 

Das Konzept der Langsamkeit, 
oft auch als Entschleunigung be-
zeichnet, bietet die Chance, dass 
Menschen ihre Lebensqualität 
steigern, Stress abbauen und 
ihre eigene Urteilskraft schärfen, 
in dem sie das Tempo bewusst 
reduzieren. Statt ständiger Hek-
tik ermöglicht Langsamkeit, dass 
sich die Menschen tiefer mit der 
Gegenwart verbinden und sicher 
stärker auf das Wesentliche kon-
zentrieren. Durch weniger Hektik 
schüttet der Körper weniger 
Stresshormonen aus, was wie-
derum die psychische Wider-
standskraft stärkt. 

Ein langsameres Tempo stärkt 
und schärft die Wahrnehmung 
für viele Details wie Gerüche, 
Geräusche oder generell die 
Achtsamkeit gegenüber Mitmen-
schen. Ruhephasen aktivieren in 

Dienstag, 25.08. 
Hl. Ludwig, Hl. Josef von Calasanz 

17.50 Rosenkranz 

18.30 Hl. Messe 
 Danke für alles Gelernte im Leben und Mut, es einzu-

setzen 

 

Mittwoch, 26.08. 
10.00 Hl. Messe 

 Fam. Fahrnholz für + Karl Fahrnholz 

 

Donnerstag, 27.08. 
Hl. Monika 

17.50 Rosenkranz 

18.30 Hl. Messe 

 Gabriele Jäger für + Ehemann zum Sterbetag 

 

Freitag, 28.08. 
Hl. Augustinus 

09.00 Hl. Messe 

 K. Weiß für Frieden in der Welt und in der Familie 

18.00 Rosenkranz 

 

Samstag, 29.08. 
Enthauptung Johannes' des Täufers 

17.30 Beichtgelegenheit 
17.50 Rosenkranz 

18.30 Hl. Messe am Vorabend 

 R. Kei für + Erna Neumaier 

Vor/nach dem Gottesdienst Kuchenverkauf durch die 
Ministranten 

19.30 Eucharistische Anbetung 
 

22. Sonntag im Jahreskreis A 
 

Sonntag, 30.08. 
Die Kollekte ist für die Pfarrei St. Pius 

10.00 Hl. Messe – Pfarrgottesdienst 
 Für alle lebenden und + Mitglieder der Pfarrei 
 MG: Fam. Mottinger für + Großeltern Haubenthaler 

Vor/nach dem Gottesdienst Kuchenverkauf durch die 
Ministranten 
 

Montag, 31.08. 
Hl. Paulinus 

 keine Hl. Messe 



 

besonderer Weise die körperei-
genen Reparatur- und Regenera-
tionssysteme, die bei permanen-
ter Geschwindigkeit unterdrückt 
würden. Die Menschen haben 
durch die Tugend der Langsam-
keit und Achtsamkeit eine grö-
ßere Lebenszufriedenheit und ei-
nen intensiveren Lebensgenuss, 
weil sie ihren Blick stärker auf das 
"Hier und Jetzt" lenken können. 
 

 
 

Die Vorteile von Langsamkeit 
im Berufsleben 

Nach Jean Paul sind „unsere 
größten Erlebnisse nicht die lau-
testen, sondern die stillsten (ru-
higsten) Stunden“. Auch die Qua-
lität im Berufsleben wird immer 
produktiver, wenn Menschen die 
Geschwindigkeit reduzieren. 
Denn eine höhere Konzentration 
verbessert die Arbeitsergebnisse. 
Im entschleunigten Zustand kön-
nen Menschen auch wichtige Ent-
scheidungen überlegter, präziser 
und nachhaltiger treffen. Wer 
langsamer agiert, nutzt die Lücke 
zwischen Reiz und Reaktion für 
bessere Entscheidungen und ver-
meidet damit zu impulsive Hand-
lungen. Die sogenannte „Zeit-
lupe“ hilft, Abläufe besser zu ver-
stehen. 

Damit die Tugend der Langsam-
keit nicht beschädigt und zerstört 
wird, ist es nötig, Übertreibungen 
zu vermeiden. Langsamkeit 

 

 

 

  

 

Pfarreiengemeinschaft St. Pius & St. Nikola 
 

       
 

   Pi = Pfarrkirche St. Pius                Ni = Pfarrkirche St. Nikola  
 

Dienstag, 01.09. 
Pi 17.50 Rosenkranz 

Pi 18.00 Kolping-Stammtisch 

Pi 18.30 Hl. Messe 

  KDFB für alle lebenden und verstorbenen Mitglieder 
MG: Hermine Schmid für + Ehemann 

 
Mittwoch, 02.09. 
Mittwoch der 22. Woche im Jahreskreis 

Pi 10.00 Hl. Messe 
   Danke für engagierten positiven Einsatz Lehrer/Erzieher 

 
Donnerstag, 03.09. 
Hl. Gregor der Große 

Ni 18.30 Hl. Messe 

  R. Wiedemann für + Ehefrau Paula 
  MG: für + Eltern Thurmaier/Hofmeister 

 
Freitag, 04.09. 
Ni 08.00 Hl. Messe 
  Für + Sohn Tobias Cieslik 

Pi 17.50 Rosenkranz 

Pi 18.30 Hl. Messe 

  Werner Bresler für + Annemarie Pfetten 

Ni 18.30 Anbetung 

 
Samstag, 05.09. 
Hl. Mutter Teresa von Kalkutta, Marien-Samstag 

Ni 14.00 Feier der Taufe (Noah & Oliver Lopez Arrosa- 
  rena) 
Ni 16.30 Beichtgelegenheit 
Ni 17.00 Hl. Messe 

  Heilmeier f. + Angehörige 



muss, wenn sie den Menschen 
helfen soll, immer in einer guten 
Balance stehen zu ihrem Gegen-
part, der Schnelligkeit. Das heißt: 
ein Zuviel oder ein Zuwenig ist da-
bei nicht hilfreich. Ein Beispiel: Es 
wäre problematisch, wenn eine 
„Engelsgeduld“ dazu führen 
würde, dass dringend notwendige 
Hilfsmaßnahmen verlangsamt, 
verzögert oder gestoppt würden. 
Manche Situationen im Leben 
verlangen von den Menschen ge-
radezu, dass sie sich beeilen und 
die Dinge möglichst schnell und 
umgehend auf den Weg bringen 
müssen. 

 

 
Bild: Peter Weidemann  
In: Pfarrbriefservice.de 

 

Geduld und Ungeduld erscheinen 
als krasse Gegensätze. Wenn 
man aber versucht, eine Balance 
zwischen beiden zu halten, dann 
sind sie nur unterschiedliche 
Richtungen, Steuerungsimpulse 
einer großen Linie, die sich Leben 
oder Entwicklung nennen. Das 
Leben verlangt beides: dass die 
Menschen ihm Zeit geben müs-
sen für eine ruhige, eigene Ent-
wicklung und dass sie sich die 
Zeit nehmen müssen, in seine 
Abläufe beherzt einzugreifen, die 
Dinge fließen zu lassen und sich 
ab und zu „einzumischen“. 

Pi 17.30 Beichtgelegenheit 
Pi 17.50 Rosenkranz 

Pi 18.30 Hl. Messe am Vorabend 

 Fam. Knödl für + Höfner Resi 
MG: T. Brieller für + Ehemann, Eltern und Schwiegereltern, 
Angehörige und Freunde 
MG: Helga Paulus für + Ehemann Josef 

 

23. Sonntag im Jahreskreis A 
 

Sonntag, 06.09. 
Die Kollekte ist für die Pfarreien  

Ni 08.30 Beichtgelegenheit 
Ni 09.00 Hl. Messe - Pfarrgottesdienst    
Pi 10.00 Hl. Messe – Pfarrgottesdienst 
  Für alle lebenden und + Mitglieder der Pfarrei 
 MG: Hans Linek für + Mila Drzewiecka 

MG: M. Eck für + Eltern Zöttl 

Pi 12.40 Pilgern vor der Haustüre (von Landshut St. 
   Wolfgang nach Essenbach) 

 
Montag, 07.09. 
Pi 09.15 ökum. Helferkreistreffen im Matthäusstift 
Ni 18.30 Hl. Messe 
   Finsterhölzl/Lechinger für + Angehörige 

 
Dienstag, 08.09. 
Mariä Geburt 
Pi 17.50 Rosenkranz 

Pi 18.30 Hl. Messe 

 Fam. Mottinger für + Onkel u. Tante Haubenthaler 
MG: Hermine Schmid für + Ehemann 

 
Mittwoch, 09.09. 
Hl. Petrus Claver 
Pi 10.00 Hl. Messe 
   Th. Lachner nach Meinung 

Pi 10.30 SingKreis für Senioren (Pfarrheim) 
Ni 18.00 Vortrag des KDFB zur körperlichen Gesundheit 

(Pfarrzentrum) 

 
Donnerstag, 10.09. 
Ni 15.30 Wort-Gottes-Feier im AWO-Heim 

Ni 18.30 Hl. Messe 

  Fürst f. + Angehörige 



Ein Hoch auf die Langsamkeit 

Alphonse Daudet, ein bedeuten-
der französischer Schriftsteller, 
bekannt für seine humorvollen 
Schilderungen, hätte es nicht tref-
fender ausdrücken können, wenn 
er den Menschen daran erinnert: 
„Geh langsam, wenn du es eilig 
hast!“ Denn vielleicht bewahrt es 
vor „Hals- und Beinbruch“. Das 
heißt: Langsamkeit als ein be-
dachtsames Fingerspitzgefühl 
und als achtsame Vorsicht wirkt 
auch wie ein Schutzmechanis-
mus für Körper und Geist und för-
dert so die langfristige Gesund-
heit. Langsamkeit ist keine Form 
von Faulheit, sondern ein be-
wusster Akt der Selbstbestim-
mung, der die Basis für Gesund-
heit, tiefere Beziehungen und 
qualitativ hochwertigere Ergeb-
nisse bildet. 

Dipl. Psych./Theol. Stanislaus Klemm, In: 
Pfarrbriefservice.de 

 
 
 
 
Musiktipp „Langsam“ von 
Wise Guys“: 

 
 
 
 
 
 
 

Freitag, 11.09. 
Ni 08.00 Hl. Messe 
   Sterbling für + Eltern und Brüder 

Pi 17.50 Rosenkranz 

Pi 18.30 Hl. Messe 
   Bitte mit freundlichen Gedanken das JETZT wahrnehmen    

zu können 

Ni 18.30 „Get together“ – Junge Erwachsene 
  (Pfarrzentrum) 

 
Samstag, 12.09. 
Pi 10.00 Hl. Messe im Matthäusstift 
Pi 14.00 Feier der Taufe (Lia Laham) 
Ni 16.30 Beichtgelegenheit 
Ni 17.00 Hl. Messe 

 Anna Maria f. + Wolf und Thomas 
 MG: f. + Jürgen Reichenwallner 

Pi 17.30 Beichtgelegenheit 
Pi 17.50 Rosenkranz 
Pi 18.30 Hl. Messe 

 Gabi Mayer für + Mutter Maria Mayer 
 MG: Unterstöger zu Ehren der Muttergottes 
 MG: Fam. Schreiber für + Eltern 

 

24. Sonntag im Jahreskreis A 

 
Sonntag, 13.09. 
Die Kollekte ist für Kommunikationsmittel und Michaelsbund 

Ni 08.30 Beichtgelegenheit 
Ni 09.00 Hl. Messe 

 M.S. f. + Schwester 
MG: Reichenwallner f. + Ehemann u. Vater 

Pi 10.00 Hl. Messe – Pfarrgottesdienst 
  Für alle lebenden und + Mitglieder der Pfarrei 
  MG: Fam. Eberhardt für + Angehörige 

MG: Fam. Hausperger/Heinisch für + Ehefrau, Mutter, Oma 
MG: Oehl für + Elfriede Wölfl 

Pi 11.00 "Ferienausklangsbrunch" (Pfarrheim) 
Ni 11.15 Neugeborenensegnung (Alt-St.-Nikola) 
Ni 12.00 Gottesdienst der syrischen Gemeinde in 

Alt-St. Nikola 
Ni 14 -18.00 Bundesweiter Tag des offenen Denkmals in 

Alt-St. Nikola 
 

Pi Fatima-Gebetstag  
Thema: Die Elemente der Messfeier - Vaterunser 

 17.00  Aussetzung – Rosenkranz – Beichtgelegenheit  



 

Geduld 

 

Gott, 
manchmal wird mir alles zu viel. 
Die Termine, die Erwartungen, 
die Stimmen um mich herum –  

und auch das in mir: 
Unruhe, Gereiztheit, schnelle Ur-

teile. 
Dann merke ich, wie eng es in 

mir wird. 
Wie wenig Geduld ich habe. 

Wie schnell mich andere nerven. 
Und ich erschrecke darüber, 

weil ich doch eigentlich anders 
sein möchte. 

Schenke mir in solchen Momen-
ten Ruhe. 

Nicht erst, wenn alles geschafft 
ist, 

sondern mitten im Alltag.  
Hilf mir, mir Freiräume zu neh-

men, 
ohne schlechtes Gewissen. 

Zeiten, in denen ich nichts leisten 
muss. 

In denen ich einfach da sein darf. 
Bewahre mein Herz davor,  

hart zu werden. 
Wenn ich überfordert bin, 

lass mich nicht ungerecht wer-
den. 

Wenn ich müde bin, 
lass mich milde bleiben  

– mit mir selbst 
und mir anderen  

erinnere mich daran,  
dass ich nicht alles tragen muss. 
Dass ich nicht allen Erwartungen 

entsprechen muss. 
Dass ich bei dir einfach sein darf. 

Lass in mir wieder wachsen, 
was gut ist: 

Geduld.  
Freundlichkeit. 

Weite im Herzen. 

 18.30  Feierliche Vesper mit eucharistischer Prozes-
sion und Segen   

 
Montag, 14.09. 
Kreuzerhöhung 

Ni 18.30 Hl. Messe 
   Graf für + Mutter 

Ni 19.30 Kolping St. Nikola: Vortrag „Tschüß Semmel? – 
Ist das bairische Deutsch noch zu retten?“ 
(Pfarrzentrum) 

 
Dienstag, 15.09. 
Gedächtnis der Schmerzen Mariens 

Ni 09.00 Segnung der Schulanfänger (Seligenthal) 
Pi 11.00 Segnung der Schulanfänger (St. Pius) 
Pi 17.50 Rosenkranz 

Pi 18.30 Hl. Messe 

  Zur Ehre des Hl. Geistes 

Ni 20.00 Arbeitstreffen des FaGo-Teams (Pfarrzentrum) 

 
Mittwoch, 16.09. 
Hl. Kornelius und hl. Cyprian 

Pi 10.00 Hl. Messe 

  Für die Pfarrer-von-Ars- Gebetsgemeinschaft 

Pi 14.00 Senioren-Treff (Pfarrheim) 
Pi 19.00 Arbeitstreffen des FaGo-Teams (Pfarrbüro) 
Pi 19.30 offener Glaubensgesprächskreis (Pfarrheim) 

 
Donnerstag, 17.09. 
Hl. Hildegard von Bingen, Hl. Robert Bellarmin 

Ni 10.45 Anfangsgottesdienst der Grundschule St. 
Nikola 

Ni 14.00 Seniorenkreis (Pfarrzentrum) 
Ni 16.00 Wort-Gottes-Feier im Seniorenwohnpark 

Ni 18.30 Hl. Messe 
   Peter für + Christa Pausinger 

Ni 19.15 Sitzung der Kirchenverwaltung (Pfarrbüro) 

 
Freitag, 18.09. 
Hl. Lambert 
Ni 08.15 Schulanfangsgottesdienst (Seligenthal 2-4) 
Ni 09.00 Segnung der Erstklässler in der Grundschule 

St. Nikola 

Pi 09.30 Rollstuhl-Ausflug des Matthäusstifts auf den 



Und wenn ich mich selbst ver-
liere, 

hol mich sanft zurück zu mir –  
und zu dir. 

Amen 

Michelle Engel, „Frengels“, Instagram: dio-
kirche_krefeld, In: Pfarrbriefservice.de 

 
 

Lebensrhythmus 

 

Die Lichter am Himmel. Sonne, 
Mond und Sterne. Taktgeber 
der Zeit: für Arbeit und Ruhe in 
Tag und Nacht, für Säen und 
Ernten im Rhythmus der Jahres-
zeiten, für Ebbe und Flut, für 
Fasten- und Festzeiten, selbst für 
den Lebensrhythmus unseres 
Körpers. 

Die Lichter am Himmel. Von de-
nen wollen wir Menschen 
unabhängig sein. Taktgeber der 
Zeit sind Uhr und Kalender. 
Elektrisches Licht macht die 
Nacht zum Tag und Heizungen 
den Winter zum Sommer. 24/7 – 
alles möglich, alles da. Wer be-
stimmt heute meine Zeit? 

Regina Krämer, in Adventskalender „Licht 
bringen" 2024, @KLB Bayern und KLJB 
Bayern, In: Pfarrbriefservice.de 

Wochenmarkt 
 17.00 ökum. Friedensgebet (Christuskirche) 
Pi 17.50 Rosenkranz 

Pi 18.30 Hl. Messe 

  Familie Beraus für + Mutter Hermine Echtler 

 
Samstag, 19.09. 
Hl. Januarius, Marien-Samstag 

Pi 10.00 Zeltlager-Fotoshow (Pfarrheim) 
Pi 14.00 Feier der Taufe (Cecilia Bollwein)  
Ni 16.30 Beichtgelegenheit 
Ni 17.00 Hl. Messe 
  Reinhardt für + Frau Hofmann 

Pi 17.30 Beichtgelegenheit 
Pi 17.50 Rosenkranz 

Pi 18.30 Hl. Messe am Vorabend 

 Alfred Wölfl für + Mutter 
MG: Dora Schmiedhofer für + Gerda Hindenberg 

 
Sonntag, 20.09. 
 Die Kollekte ist für die Pfarreien 
 

09.30 Station in den Pfarrkirchen 
anschl. Abmarsch zur Berufsschule 

 10.00 gemeinsame Hl. Messe anlässlich des Star-
tes der Pfarreiengemeinschaft St. Pius & 
St. Nikola in der Aula der Berufsschule 

 

Pi 15.00 Barockkonzert „O Maria, schönste Rose“ mit 
  Regina Frank & Angelika Fichter (Pfarrkirche) 

 

 

 

Nachrichten und Termine 

 Seelsorge - Bereitschaftsdienst 

       An Sonn- u. Feiertagen (12.00 – 22.00 Uhr) zu erreichen unter 0171 / 28 95 101 
 

 Das Sakrament der Taufe haben empfangen: 
 

18.07.   Talia Safiya Gröger 
 

 
 

 



 Wir beten für unsere Verstorbenen: 
 

 

03.07. 
26.07. 

Herr Heinrich Schnelzer 
Frau Elisabeth Dandl 

62 Jahre 
79 Jahre 

 
 
 

Herr, lass sie ewig bei Dir leben!  

 

 Krankenkommunion 

Anfang September 
Wenn Sie gern die Kommunion zu Hause empfangen möchten, Neu-
anmeldungen bitte dazu im Pfarramt unter Tel.: 61 4 31! 
 

 Rollstuhl-Ausflug des Matthäusstiftes 
- Montag, 24. August um 13.30 Uhr auf die Dult 
- Freitag, 18. September um 09.30 Uhr auf den Wochenmarkt 

     Wer mithelfen kann, möge sich bis spät. einen Tag vorher kurz bei 
     Frau Semke (Tel: 9 66 56-14) melden! 

 

 Ökum. Helferkreis des Matthäusstiftes 

Montag, 07. September um 09.15 Uhr Austauschtreffen im großen 
Aufenthaltsraum 

 
 Senioren-Treff 

   Mittwoch, 16. September um 14.00 Uhr im Pfarrheim 
Bingo! Bingo! 
Das beliebte Spiel fördert die Konzentration, macht 
Spaß… Es gibt auch kleine Preise zu gewinnen! 
Alle Senioren und Interessierte sind herzlich dazu eingeladen! 

 

 Katholischer Deutscher Frauenbund St. Pius 

 

Di. 
 
Fr. 
 
Sa. 
Di. 

04. Aug. 
 
14. Aug. 
 
15. Aug. 
01. Sept. 

18.30 
 
14.00 
18.30 
10.00 
18.30 

Hl. Messe für alle lebenden und ver-
storbenen Mitglieder 
Kräuterbuschen-Binden (Pfarrheim) 
Kräuterbuschen-Verkauf vor und nach 
den Gottesdiensten 
Hl. Messe für alle lebenden und ver-
storbenen Mitglieder 

 

 



 Kolpingsfamilie St. Pius 

     .  

Di. 
 
So. 
 
Mi. 
 
Sa. 

04. Aug. 
 
09. Aug. 
 
12. Aug. 
 
22. Aug. 

18.00 
 
11.00 
11.30 
18.00 
 
08.30 

Kolping-Stammtisch (Gasthaus zur 
Schwimmschule) 
(ab Pius-Kirche) Abfahrt (Rad/Auto) zum 
Krodinger-Biergarten 
Exkursion „Heilkräuter im Garten“ 
(Treffpunkt vor der Kirche) 
Holzkreuz basteln (Schreinerei Vogt) 

 

 Kollektenergebnisse 
 

Caritas-Frühjahrssammlung 2026: 

     Kirchenkollekte: 

     Konto-Einzahlungen: 

     Haussammlung: 

     abzgl. Druckkosten Spendenbrief 
 

   7.578,42 € (gesamt) 

      375,96 € 

   6.160,00 € 

   1.478,00 € 

    - 435,54 € 
 

 Misereor: 

Fastenopfer der Kinder: 

Hl. Land u. Hl. Grab: 

Geistliche Berufe: 

Kath. Jugendfürsorge: 

Katholikentag: 

Spende der Erstkommunionkinder: 

Renovabis: 

Weltkirche: 

Spende der Firmlinge: 
 

Vergelt´s Gott! 

   1.249,66 € 

      346,85 € 

      638,83 € 

      362,68 € 

      219,87 € 

      326,82 € 

      277,45 € 

      710,09 € 

      307,95 € 

      266,26 € 

 
 
 

 



 

      
  

 

 
 
 

Wir beten mit Papst Leo 
August 

Wir beten, dass es uns gelingt, in den großen 
Städten, die oft durch Anonymität und Einsam-
keit gekennzeichnet sind, neue Formen zu fin-
den, das Evangelium zu verkünden, und krea-
tive Wege zur Gemeinschaftsbildung zu entde-
cken. 
 

September 
Wir beten um eine gerechte und nachhaltige 
Verwaltung des Wassers, einer überlebens-
wichtigen Ressource, so dass alle in gleicher 
Weise Zugang dazu haben. 
 
 

 

 
 

 

Veränderte Gottesdienstordnung 
in den Ferien 
In den Sommerferien sind viele Menschen un-
terwegs, daher haben wir die beiden Gottes-
dienste am Sonntag wieder zusammengefasst. 
Das heißt an den Sonntagen im August bis ein-
schließlich zweiten Sonntag im September ist 
die Hl. Messe um 10.00 Uhr. Die Hl. Messe am 
Vorabend ändert sich nicht, sie ist wie immer um 
18.30 Uhr. 
 
Ewige Anbetung 
Beim Tag der ewigen Anbetung handelt es sich 
um eine besondere Form der eucharisti-
schen Anbetung, bei der im täglichen Wechsel 
alle Pfarreien unseres Bistums Regensburg im 

Laufe eines Jahres einbezogen werden (ewig 
– ohne Unterbrechung). 
Für unsere Pfarrgemeinde ist das der 21. Au-
gust. Nehmen Sie sich Zeit zum Gebet vor 
dem ausgesetzten Allerheiligsten, vor Jesus 
selbst. 
 

Wir wollen heuer wieder in 
der Zeit von 16.00 Uhr bis 
18.00 Uhr das Allerhei-
ligste zum stillen, persönli-
chen Gebet aussetzen. 
Weil dies nur in Anwesen-
heit von Betern möglich ist, 
werden wir für die vier Zeit-
räume mit jeweils 30 Minu-

ten eine Liste auslegen. Bitte tragen Sie sich 
in einem der Zeiträume ein. 
Es wäre schön, wenn diese zwei Stunden vor 
dem gemeinsamen Gebet um 18.00 Uhr und 
vor der Hl. Messe um 18.30 Uhr zum Gebet 
genutzt werden könnten. 
 
Barockkonzert „O Maria, schönste Rose“ 

Am Sonntag, 20. Septem-

ber ist um 15.00 Uhr in der 

Pfarrkirche das Duo „Con 

Fiducia“ mit den beiden 

Musikerinnen Angelika 

Fichter (Barockvioline) und Regina Frank (Zi-

ther) mit einem neuen Marienprogramm zu 

Gast in St. Pius. Es stehen Werke von 

Francesco Maria Veracini, Giovanni Antonio 

Pandolfi Mealli, Antonio Caldara, Johann 

Heinrich Schmelzer und Heinrich Ignaz Franz 

von Biber auf dem Programm. 

Der Eintritt ist frei, freiwillige Spende. 

 

Messintentionen (Gebetsanliegen) 
Um Ihre Ge-

betsanliegen 
für die Mess-
feier im Pfarr-
büro auf-
schreiben las-

sen zu können, haben Sie folgende Möglich-
keiten: 
 

 

Rund um den 
 

Campanile 

Den  
Gottesdienst feiern 



(1) Sie können gerne im  Pfarrbüro  anrufen 
oder vorbeikommen und Messen bestellen; 

(2) Wir haben im Piusboten ein Bestellformular 
für Messen eingedruckt. Hier können Sie 
Ihre bis zu drei Gebetsanliegen für die 
Messfeiern eintragen, die Geldspende auf 
unser Kirchenkonto überweisen oder in ei-
nen Briefumschlag geben und in den Post-
kasten des Pfarrbüros werfen. 

(3) Wenn Sie mehr als drei Messen bestellen 
wollen, dann schreiben Sie diese auf ein ei-
genes Blatt und geben dieses zusammen 
mit der Geldspende in einen Briefum-
schlag und werfen diesen in den Briefkas-
ten des Pfarrbüros. 

 

Bitte haben Sie auch dafür Verständnis, dass 
wir nach der Veröffentlichung des Piusboten 
keine Gebetsanliegen (Intentionen) für Messfei-
ern im veröffentlichten Zeitraum annehmen 
können. Es macht Sinn, dass die Gebetsanlie-
gen (Intentionen) im Piusboten veröffentlicht 
sind - für die mitfeiernde Gemeinde und den 
Priester. 
 
 

 

 
 

 

Heilkräuter im Garten – Exkursion in die 
„Apotheke Gottes“ 

Ein paar Tage vor 
Maria Himmelfahrt, 
am 12. August, lädt 
die Kolpingsfamilie 
herzlich zu einem 
besonderen Kräu-

terabend ein. Gemeinsam besuchen wir zwei 
Gärten, entdecken alte Heilpflanzen und erfah-
ren Hintergründe zum Brauchtum der Kräuter-
weihe sowie zur Symbolik der verschiedenen 
Kräuterzahlen. Wir riechen, schauen, lernen – 
und stimmen uns auf das Hochfest ein. 
Zum Abschluss lassen wir den Tag bei Bier und 
Brezen gemütlich ausklingen. Die Kolpingsfami-
lie freut sich auf alle Interessierten. 

Treffpunkt: 18.00 Uhr vor der Pfarrkirche St. 
Pius.  Um Anmeldung wird gebeten bei Johan-
nes Wolter (0176 / 50 54 32 38), da die Plätze 
leider begrenzt sind. 

(Kolpingfamilie St. Pius) 

 
KDFB: Kräuterbuschenbinden 

Am Freitag, den 14. August ist 
um 14.00 Uhr das Kräuterbu-
schen-Binden im Pfarrheim. 
Bitte bringen Sie – wenn mög-
lich - Kräuter, Blumen, sowie 
eine Gartenschere dazu mit. 

Wir freuen uns auch über Kräuter- und Blu-
menspenden. 
 
Holzkreuz – Werkstattvormittag 
Am 22. August um 
08.30 Uhr lädt die Kol-
pingsfamilie zu einem 
besonderen Vormittag 
in die Schreinerei von Herrn Hans Vogt ein. 
Nach einem kurzen Impuls gestalten wir ein ei-
genes Holzkreuz: Holzstücke bearbeiten, ver-
leimen, gestalten. 
Während der Leim trocknet, ist Zeit für eine 
Pause mit Kaffee und Kuchen. Zum Abschluss 
werden die Kreuze fertiggestellt und können 
mit nach Hause genommen werden. 
Ende ist gegen Mittag. Jede und jeder ist herz-
lich willkommen. Damit die Materialkosten ge-
deckt sind, wird ein kleiner Beitrag von 10 € 
erhoben. Um Anmeldung wird gebeten bei 
Herrn Vogt (0170 / 47 51 77 6), da die Plätze 
leider begrenzt sind. 

(Kolpingfamilie St. Pius) 

 
„Pilgern vor der Haustür“ zum Wolfgangs-
kircherl 
Am 06. September wollen wir eine Pilgerwan-
derung von Landshut St. Wolfgang zum Wolf-
gangskircherl nach Essenbach machen (Geh-
zeit mit zwei Impulsstationen ca. 4 Stunden). 
Dazu treffen wir uns um 12.40 Uhr an der Kir-
che St. Wolfgang in Landshut. 
Nach einem Impuls und dem Pilgersegen ma-
chen wir uns auf den Weg. Beim Wolfgangs-
kircherl angekommen wird für uns eine kleine 

Den 
Glauben bezeugen 



Führung gemacht und mit einer kurzen Andacht 
lassen wir die Pilgerwanderung ausklingen. An-
schließend wollen wir in der Wolfgangsklause 
einkehren und uns stärken. 
Die Rückfahrt wird mit Fahrgemeinschaften or-
ganisiert. Anmeldung bitte bei Frau Marion Jost 
(Tel.: 0176 / 21 78 20 18) 

(SA Glaube leben) 

 
Glaubensgesprächskreis 
Der Gesprächskreis findet einmal im Monat statt. 
Wir sprechen zentrale Themen an, die wir für Er-
wachsene mit selbstgewählten Schwerpunkten 
durchdenken und durchsprechen wollen. 
Schön wäre, wenn sich eine buntgemischte 
Gruppe unterschiedlicher Persönlichkeiten zu-
sammenfinden würde. Da wir uns als mündige 
Pfarreimitglieder verstehen, organisieren wir uns 
selbst und bereiten die Abende im Wechsel vor. 
Perfektionismus und Professionalität stehen we-
niger im Vordergrund als echtes Interesse und 
Aufgeschlossenheit. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. Termine sind in 
der Regel jeder dritte Mittwoch im Monat, jeweils 
19.30 Uhr im Kaminzimmer des Pfarrheims. 
Das nächste Treffen findet am 16. September um 
19.30 Uhr statt. Es wäre schön, wenn sich viele 
Interessierte finden würden, die sich mit uns auf 
den Weg machen wollen. 

(Glaubensgesprächskreis) 

 
750 Jahre gotischer Dom St. Peter  
in Regensburg 

Im Rahmen dieses Jubiläums gibt 
es viele interessante Veranstaltun-
gen, Feiern und Publikationen in 
Regensburg. Die Flyer dafür liegen 
am Schriftenstand auf.  

Mit dem folgenden Link finden Sie die Infos 
auch online: www.bistum-regensburg.de/750-
jahre-gotischer-dom-regensburg 
 

 
 

 

 
 

Eltern-Kind-Gruppen 
Für schon etwas ältere Kinder (ca. ab dem 2. 
Lebensjahr) bietet Frau Evelyn Bartsch zwei 
Eltern-Kind-Gruppen an. Sie treffen sich wö-
chentlich im Pfarrheim; eine Gruppe mitt-
wochs von 10.00-12.00 Uhr, eine weitere 
Gruppe freitags von 09.00-11.00 Uhr. 
Wenn Sie Fragen haben oder Informationen 
brauchen, dann melden Sie sich bitte bei Frau 
Bartsch (Tel.: 63 29 4). 

 
 

 

 
 

 

 

Zeltlager der Ministranten 
Unsere Minis 
sind heuer vom 
01. bis 08. Au-
gust im Zeltlager. 
Zusammen mit 

den Gruppenleitern sind es 78 Teilnehmer. Als 
Zeichen der Wertschätzung wird zunächst 
Pfarrer Alfred Wölfl dabei sein und später dann 
Diakon Johannes Faltermeier. 
 
Urlaubsvertretung 
Wir freuen uns, dass auch heuer H. H. Pater 
Antony aus Rom wieder die Urlaubsvertre-
tung übernimmt. Er wurde zur Vertretung in 
unserer Pfarrgemeinde vom 03. bis 30. August 
angewiesen. Pater Antony übernimmt schon 
seit vielen Jahren Urlaubsvertretungen im Bis-
tum Regensburg. 
Auch er freut sich, wieder mit Ihnen in Kontakt 
zu treten. 
 
Pius-Stammtisch 
Wer hat Lust auf einen Feierabendratsch? Wir 
treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat im Gast-
haus zur Schwimmschule Der nächsten Pius-
Stammtische sind am 04. August und am 01. 
September. 
 
 

Die Gemeinde 
aufbauen 

Den  
Nächsten lieben 



Kolping: Biergartenbesuch 
Die Kolpingsfamilie lädt alle Mitglieder und Inte-
ressierte am Sonntag, den 09. August zu einer 
gemütlichen Radltour zum Krodinger-Biergar-
ten in der Münchnerau ein. Abfahrt ist nach dem 
Gottesdienst (ca. 11.00 Uhr) vor der Kirche. (Es 
können auch Fahrgemeinschaften mit dem 
Auto gebildet werden.) 
 
Singkreis für Senioren 

Der Singkreis für Senioren 
unter der Leitung von Sa-
bine Härtl mit Klavierbeglei-
tung von Robert Seiler findet 
ab September ein neues Do-
mizil im Saal des Pfarrheims 
St. Pius (bisher im Gemein-
dehaus am Gutenbergweg). 

Es werden jeden zweiten Mittwoch im Monat 
Volkslieder, Choräle, Kanons und mehr mit Gi-
tarren- und Klavierbegleitung gesungen. 
Dankenswerterweise wird von der Pfarrei St. 
Pius der Raum zur Verfügung gestellt – in guter, 
bewährter ökumenischer Zusammenarbeit mit 
der Christuskirche.  
Die Uhrzeit wird allerdings um eine halbe 
Stunde verschoben. Das Singen findet nun von 
10.30 bis 12.00 Uhr statt (Beginn nach den 
Sommerferien).  
 

Die Termine für das Jahr 2026 sind: 
- Mittwoch, 09. September 
- Mittwoch 14. Oktober 
- Mittwoch, 11. November  
- Mittwoch, 09. Dezember 
 

Ich freue mich, wenn wir uns munter und fidel 
und recht zahlreich am neuen Ort zur neuen 
Zeit wieder treffen! Die Gruppe ist ein offener 
Kreis, der sich über neue Mitglieder sehr freut. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei Frau Sa-
bine Härtl (Tel. 67 63 5).  
 „… und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne…“ 
(H.Hesse) 

(Sabine Härtl) 

 
Hinweis: Plakate von St. Nikola 
Wir haben bereits einige Plakate für Veranstal-
tungen von St. Nikola bei uns aufgehängt. Ab 

der nächsten gemeinsamen Pfarrbrief-Aus-
gabe „Auf einen Blick“ werden wir die Plakate 
dann auch von beiden Pfarreien abdrucken. 
 

Kindergarten St. Pius 
Wir, die Kath. Kirchen-
stiftung St. Pius suchen 
für unsere Kindertages-
stätte St. Pius zum 
nächstmöglichen Zeit-
punkt 

 

• eine/n Erzieher/in (m/w/d) 
• eine/n Kinderpfleger/in (m/w/d) 

(Vollzeit oder Teilzeit) Die Stellen sind unbe-
fristet. 
Schriftliche Bewerbungen schicken Sie bitte 
an an: 
 

Kath. Kirchenstiftung St. Pius 
St. Pius-Platz 2 
84034 Landshut 
Mail: pfarrbuero@sanktpius.de 

 
In St. Nikola: 
Denkmaltag am 13. Sept. in Alt-St.-Nikola 
von 14.00-18.00 Uhr 
Das wertvollste Ausstattungsstück der Kirche 
ist der spätgotische „Christus in der Rast“ 
von Hans Leinberger, dem wohl größten bay-
erischen Bildschnitzer seiner Zeit. Die 1,40 m 
hohe Skulptur aus Lindenholz befindet sich in 
einem klimatisierten Glaskasten im südlichen 
Seitenschiff. Nur mit dem Lendenschurz be-
kleidet sitzt Christus erschöpft auf einem So-
ckel, das dornengekrönte Haupt schwer auf 
die rechte Hand gestützt - Rast auf seinem Lei-
densweg. 2002 war dieses Kunstwerk mit 
überregionaler Bedeutung als Leihgabe zur 
Jubiläumsausstellung im Germanischen Nati-
onalmuseum in Nürnberg zu sehen. 
 

Die ehemalige Vorstadt „St. Nikola“ gehört zu 
den alten ländlichen Siedlungen, die schon be-
standen, bevor die Stadt Landshut gegründet 
wurde. Das archäologische Fenster gibt ei-
nen Blick auf die Vorgängerkirche aus dem 11. 
/ 12. Jahrhundert frei. Es ist das älteste nach-
römische Ziegelbauwerk im weiten Umfeld. 



Seitlich sind Schautafeln zur Erklärung ange-
bracht. 

(Kolpingsfamilie St. Nikola) 

 
Erstes Seniorenkreistreffen nach den Fe-
rien: 17. September um 14 Uhr im Pfarrzent-
rum St. Nikola 

Der Seniorenkreis trifft 
sich immer donnerstags 
von 14.00 bis 16.00 Uhr 
im Clubraum des Pfarr-
zentrums. 

Im zweiwöchentlichen Turnus verbessern wir 
mit Sitzgymnastik unter Anleitung der fachkun-
digen Übungsleiterin Maria Maier unsere Fit-
ness. 
Im Wechsel dazu verbringen wir einen unterhalt-
samen Spiele-Nachmittag. Zeit für Kaffee, Ku-
chen und zum Ratschen bleibt selbstverständ-
lich auch. 
Dieses Angebot richtet sich nicht nur an Frauen. 
Auch Männer sind herzlich willkommen! Eine 
Anmeldung ist nicht nötig. 
 Bei weiteren Fragen steht ihnen Frau Hörmann 
gerne zur Verfügung (Tel. 63 04 30). 

(Pfarrei St. Nikola) 

 
Kolpingsfamilie St. Nikola: Vortrag „Tschüss 
Semmel?“ 
Das Bairische steht seit 
2009 auf der Unesco-Liste 
der gefährdeten Spra-
chen. In München wird das Bairische spätestens 
2040 ausgestorben sein. Auch in anderen bay-
erischen Städten spricht nur noch eine Minder-
heit der Jugendlichen Dialekt. Auf dem Land 
wird die Mundart noch etwas mehr gepflegt. Die 
nächste Generation in Bayern könnte noch an-
satzweise Dialekt reden, "dann ist es vorbei". 
Eventuell können sich ein paar Sprachinseln 
halten. So pessimistisch sehen einige Dialekt-
forscher die Zukunft des bairischen Dialektes. 
Niklas Hilber, Vorsitzender des Bund Bairische 
Sprache, sieht eine Chance zur Rettung der 
südhochdeutschen und der bairischen Sprache 
durch Nutzung moderner Techniken und Me-
dien. Wie das gehen könnte erläutert er in sei-
nem Vortrag „Tschüss Semmel?“ - Bairisches 

Deutsch – was ist das und hat die Sprache 
noch Zukunft? 
Vortrag am 14. September um 19.30 Uhr im 
Pfarrzentrum St. Nikola. 
Der Eintritt ist frei. Eine Spende für den Eintritt 
wird aber gerne entgegengenommen. Veran-
stalter ist die Kolpingsfamilie St. Nikola in Zu-
sammenarbeit mit dem Christl. Bildungswerk. 

(Kolpingsfamilie St. Nikola) 

 
Christliches Bildungswerk (CBW) 

Im Monat September bietet das 
CBW unter anderem folgende 
Veranstaltungen an: 
 

Freitag, 18. September von 09.00-21.00 Uhr  
Bildungsfeuerwerk am Tag der offenen Tür 
 

Das Christliche Bildungswerk Landshut startet 
in diesem Jahr auf besondere Weise in das 
neue Bildungsjahr: Mit einem Tag der offenen 
Tür laden wir Sie herzlich ein, die neue Ge-
schäftsstelle im frisch sanierten Ursulinenklos-
ter kennenzulernen und die Vielfalt der katho-
lischen Erwachsenenbildung zu entdecken. 
 

Werfen Sie einfach einen Blick auf die Home-
page (www.cbw-landshut.de) und melden Sie 
sich dort an. 
 
Familientag in Regensburg – 
ein Tag für uns 
Am 20. September findet der diözesane Fami-
lientag in Regensburg (Obermünsterplatz 7, 
Diözesanzentrum in Regensburg) statt: 
 

   14.00 Uhr   verschiedene Angebote und 
    Workshops 
   16.30 Uhr   gemeinsames Einsingen 
   17.00 Uhr   Familiengottesdienst 
 

Darüber hinaus Musik, Spielstationen, Bastel-
angebote, Workshops, Kaffee und Kuchen, 
Tombola… 
Die Flyer liegen am Schriftenstand in der 
Pfarrkirche St. Pius auf.  
 
Rund um Beziehungen 
Die neue Website www.rund-um-beziehun-
gen.de vereint vielfältige Angebote, die es für 

http://www.cbw-landshut.de/
http://www.rund-um-beziehungen.de/
http://www.rund-um-beziehungen.de/


Paare, Familien, Alleinerziehende, Frauen, 
Männer und Kinder gibt. 
Werfen Sie einfach einen Blick auf dieses Netz-
werk verschiedener Fachstellen, Beratungsstel-
len, Vereine und Verbände im Bistum Regens-
burg. 
 
 
 
 

 

 
 

 

 

Dekanat zu Gast in St. Pius 
Wir waren am 14. Juli mit der Dekanatskonfe-
renz und mit der Dekanatsversammlung zu 
Gast in St. Pius. Vergelt’s Gott an unsere eh-
renamtlichen Helfer für die Organisation und 
Bewirtung.  

 
Sommerfest der Senioren 

Bei traumhaftem Wetter 
konnten wir beim Som-
merfest der Senioren viele 
Gäste begrüßen. Vergelt’s 
Gott an das Team mit Dia-

kon Johannes Faltermeier. 

 
Wallfahrt nach Altötting 
Für die Pfarrwallfahrt nach Altötting gab es wie-
der vier Möglichkeiten (Buswallfahrt, Radwall-
fahrt, Fußwallfahrt ab Mühldorf, Pilgerweg ab 
Engfurt). Mit den 13 Buswallfahrern, den 8 Rad-
wallfahrern, mit den 7 Fußwallfahrern, 5 Pilgern 
ab Engfurt und 3 Kleinbus-Fahrern haben wir in 
der Bruder-Konrad-Kirche den Gottesdienst ge-
feiert. Vergelt’s Gott an alle, die sich dafür en-
gagiert haben und mitgemacht haben. 
 
 
 
 

 

 
 

 

Ersthelferausbildung 
Nach den berufsgenossenschaftlichen Vor-
schriften muss es in jeder Pfarrei Ersthelfer 
geben, die im Notfall bei den Veranstaltungen 
Hilfe leisten können. Wir haben in unserer 
Pfarrei schon einzelne Männer und Frauen, 
von denen wir wissen, dass sie eine solche 
Ausbildung haben. 

Damit wir aber 
mehr ausgebil-
dete Ersthelfer in 
unserer Pfarrge-
meinde haben, 
bieten wir Ende 

September einen Kurs zur Ausbildung bzw. 
Auffrischung an. Wir bitten Sie, dass sie hier 
mitmachen und so auch ein Zeichen der 
Nächstenliebe setzen! 

 

Die Einheiten für die Ausbildung zum Ersthel-
fer sind: 
- Dienstag, 29. September, 17.30 – 21.00 Uhr 
- Mittwoch, 30. September, 17.30 – 21.00 Uhr 
 

Für die Ausbildung zum Ersthelfer müssen 
alle zwei Einheiten besucht werden. Mitma-
chen kann jeder, der das 15½. Lebensjahr 
vollendet hat. Die Ersthelferausbildung kann 
auch für den Erwerb des Führerscheins ver-
wendet werden. 
Bitte geben Sie sich einen Ruck, machen Sie 
mit. Je mehr mitmachen, umso besser ist es. 
Die Anmeldung ist ab sofort bei uns im Pfarr-
büro St. Pius möglich. Anmeldeschluss ist der 
22. September. 
 
22. Schöpfungstag in Viechtach 

Am Samstag, den 26. 
September findet der 22. 
Schöpfungstag unserer 
Diözese in Viechtach 
statt. Das Thema lautet: 
„Waldidylle - Industrieku-

lisse“. 
Journalist und Autor Herbert Pöhnl stellt im 
Festvortrag augenzwinkernd vor, wie sich in 
Viechtach der Naturerlebnisraum mit dem 
Selbstverständnis als traditioneller Industrie-
standort verbindet. Nach OpenSpace-Gesprä-

 

Nachlese 

 

Vorschau 



chen an den Infoständen und der ökumenischen 
Mittagsandacht werden in verschiedenen Ex-
kursionen das Naturdenkmal Pfahl, der Lebens-
raum Wald und das Regental sowie die ökologi-
sche Vorzeigepfarrei Viechtach erkundet. Dane-
ben gibt es ein spirituelles Angebot zu 800 Jahre 
Franz von Assisi, Experten-Inputs zu erneuerba-
ren Energien und eine Kreativwerkstatt zu Heil-
kräutern aus der Waldapotheke. 
Über 20 Naturschutzinitiativen und kirchliche 
Umweltschutzgruppen laden auch Zaungäste im 
offenen ganztägigen Begleitprogramm zu Mit-
machaktionen und zu praktischem Austausch 
ein. Für Kinder sind Basteleien aus Naturmateri-
alien und Spiele vorbereitet. 
 

Kosten für Gesamtprogramm inkl. Verpflegung: 
15 Euro / Person, Kinder bis 12 Jahre frei.  
Anmeldung bitte bis Montag, 21. September und 
weitere Informationen auf der Homepage 
www.oekosoziales-bistum-regens-
burg.de/schoepfungstage oder bei Dominik 
Sauer (Tel.: 63 06 76). 

(Sachausschuss Schöpfungsverantwortung) 

 
40. Männerwallfahrt nach Vilsbiburg 
Herzliche Einladung an alle Männer und Fami-
lien! Im Jubiläumsjahr des hl. Franz von Assisi 
lädt die Männerseelsorge der Diözese ein, am 
27. September gemeinsam zur Wallfahrtskirche 
Maria Hilf aufzubrechen. Die Festmesse zum 
Thema „Wort halten – mit Franziskus vom Re-
den zum Tun“ feiert Domvikar Dr. Christian 
Schulz aus Regensburg. 

- 09:00 Uhr Beichtgelegenheit 
- 09:45 Uhr Kirchenzug 
- 10:00 Uhr feierliche Eucharistiefeier in der 

Wallfahrtskirche 
 

Afrika, unser Nachbarkontinent - Bericht 

über Arbeiten und Leben in Afrika 

Oft wird Afrika von den Menschen mit Safaris o-

der Katastrophenmeldungen in Verbindung ge-

bracht. Dabei ist der Kontinent voller Vielfalt und 

bietet weit mehr, als diese Klischees ver-muten 

lassen. Die 54 afrikanischen Staaten unter-

scheiden sich in Bezug auf Geographie, Klima, 

Sprache, Kultur, Politik, usw. mindestens 

ebenso stark wie die Länder Europas.  

Obwohl die Alltagsrealität oftmals herausfor-

dernder und mühsamer ist als in Europa, gibt 

es doch viel Innovationskraft, Durchhaltever-

mögen und Lebensfreude.   

Emma Kellner war in unterschiedlichen Tätig-

keiten insgesamt 15 Jahre in verschiedenen 

afrikanischen Ländern tätig. Am Donnerstag, 

den 22. Oktober berichtet sie um 19.30 Uhr im 

Pfarrheim St. Pius über ihre Erfahrungen im 

Arbeitsleben und Alltag.   
(Emma Kellner) 

 
 

 
 

 

26.09.  Pfarrausflug nach Nymphenburg 
18.10.  Von Perle zu Perle – Ein musikali- 
            scher Rosenkranz 
21.10.  Senioren-Ausflug 
24.10.  Kinderbibeltag 
21.11.  Feier des Ehejubiläums 
06.12.  Adventskonzert mit „Luz amoi“ 
            (15.00 Uhr und 19.00 Uhr)  
 
„Kennen Sie den schon…?“ 
Eine Ziege und eine Schnecke treffen sich vor 
dem Ministerium. Beide wollen zum zuständi-
gen Abteilungsleiter. Als die Ziege vor dessen 
Zimmer angekommen ist, kommt die Schnecke 
bereits heraus und sagt: „Ich habe erreicht, was 
ich wollte.“ - „Warst du schon dran?“, fragte die 
Ziege etwas erstaunt. „Ja, natürlich“, schmun-
zelt die Schnecke, „kriechen muss man kön-
nen, nicht ständig meckern!“ 
 
Wir wünschen Ihnen erholsame Wochen – in 
der Ferne oder in der Nähe! 
 
Für das Seelsorgeteam der Pfarrei St. Pius 
 

Alfred Wölfl, Pfr. 
 
 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
(19. September bis 13. Oktober 2026): 
Dienstag, 15. September 2026

Save the date! – 
Bitte vormerken! 

http://www.oekosoziales-bistum-regensburg.de/schoepfungstage
http://www.oekosoziales-bistum-regensburg.de/schoepfungstage


 

Auswertung vom Stadtradeln - „Pius auf dem PfarrRad“ 
 

 
 

Die bundesweite Aktion „Stadtradeln“ fand heuer auch wieder vom 20. 
Juni bis 10. Juli in Landshut statt. Mit dieser Aktion wurden bisher in 
diesem Jahr in ganz Deutschland 225.246.271 km von 1.130.551 Rad-
lern in 3.118 Kommunen erradelt und somit 36.940 t CO2 vermieden. 
 
In Landshut nahmen 71 Teams mit insgesamt 1.718 Radlern teil, die 

334.852 km erstrampelt und mit dieser Leistung 55 t CO2 vermieden haben. 
 
Gewonnen hat in Landshut das Team „Erzbischöfliche Ursulinen Realschüler Landshut“ mit 
60.635 km mit 371 Teilnehmern, das macht 163 km/Kopf – herzlichen Glückwunsch! 
 
Die Gemeinde St Pius ist unter dem schönen Team-Namen „Pius auf dem PfarrRad“ ge-
startet und wir (ein super Team aus 17 Teilnehmern!) haben stolze 6.029 km (355 km/Kopf) 
erradelt und somit 988,8 kg CO2 eingespart. Das macht im Gesamtranking den guten Platz 
13 von 71. 
 

 
 
 

Bei der Bewertung mit den meisten aktiven Radlern belegen wir Platz 22! 
Ein besonderes Lob geht an die jüngsten Teilnehmer, die in diesem Zeitraum mit jeweils 
über 1.200 und über 1.700 km unser „Streckenkonto“ so massiv bereichert haben. Danke-
schön! 
 
Wir sind total stolz auf unser Team! Und freuen uns auf’s nächste Jahr – dann mit vielen 
schönen Aktionen und noch ein paar mehr „Piusler auf dem PfarrRad“. 
 

Vielen herzlichen Dank, an alle die mitgeradelt sind! 
 

(Sachausschuss Schöpfungsverantwortung) 



Bestellung von Messintentionen 
St. Pius Landshut 
 

 

Die Intention soll wie folgt lauten: 

 

Bitte beachten Sie: Änderungen der Gottesdienstordnung sind möglich. Steht der ge-

wünschte Termin nicht zur Verfügung, erhalten Sie eine Information per Telefon oder E-Mail. 

Name, Vorname: ______________________________________________ 

Telefon: _____________________________________________________ 

E-Mail: ______________________________________________________ 

 

 Ich überweise den Betrag in Höhe von _______________€ auf folgendes Konto: 

Kath. Kirchenstiftung St. Pius, IBAN: DE96 7435 0000 0000 6363 63, 

BIC: BYLADEM1LAH 
 

 Für jede bestellte Heilige Messe lege ich das Stipendium von 5,00 EUR bei. 

 

Ich bin damit einverstanden, dass die oben genannten Messintentionen im Piusboten, Aus-

hang, Tageszeitung und auf der Homepage (Internet) veröffentlicht werden. 

 

________________________________________________ 
Datum, Unterschrift 

 

 

Diesen Bestellschein bitte zusammen mit dem Geld in einen Briefumschlag legen und in 

den Briefkasten des Pfarrbüros einwerfen. 

Name des Stifters für Wunschdatum 

   

   

   



 



 



 



 


